
 

 

Salli Zemme 
Viel wurde gesagt zum Spiel in der verbotenen Stadt, 

auch in diesem Fanblock lassen wir die Gescheh-

nisse in Stuttgart noch umfassend Revue passieren. 

Der Blick soll jetzt aber nach vorne gehen.  

Gegen Wolfsburg gab es in der Hinrunde den ersten 

Dreier, wieso soll das jetzt zuhause nicht wieder 

klappen? Wie im Sommer scheinen unsere Jungs 

ein bisschen gebraucht zu haben, um auf Betriebs-

temperatur zu kommen, aber am vierten Spieltag der 

Rückrunde sollte der Motor dann eigentlich schnur-

ren wie ein Kätzchen.  

 

Der Kader wurde im Winter ein wenig ausgedünnt, 

aber die eigene Jugend ist ja auch noch da. Keven 

Schlotterbeck hat einen Super-Einstand im Ober-

haus gefeiert und noch ist keine Not am Mann, auch 

wenn die eine oder andere Stammkraft ausfällt. Es 

gibt also keine Ausreden. Alles geben, auf dem Platz 

und auf den Rängen! Forza! (jj) 

20. Spieltag 
Freitag: Mainz– Leverkusen 
Samstag: Dortmund – Hoffenheim 
 RB Leipzig – Frankfurt 
 M’gladbach – Hertha BSC 
 Hannover – Nürnberg 
 SCF – Wolfsburg 
 Bayern – Schalke 
Sonntag: Bremen – Augsburg 

 Düsseldorf – Stuttgart 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Dortmund 31 49 
2 M‘gladbach 23 42 
3 Bayern 21 42 
4 RB Leipzig 20 37 
5 Frankfurt 13 31 

6 Wolfsburg 2 31 
7 Leverkusen 1 30 
8 Hoffenheim 9 29 
9 Hertha BSC 0 28 
10 Bremen 0 27 
11 Mainz -6 27 
12 Schalke -5 22 
13 SCF -8 22 
14 Düsseldorf -17 22 
15 Augsburg -4 18 
16 Stuttgart -27 15 
17 Nürnberg -27 12 
18 Hannover -26 11 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. VfL Wolfsburg | 09.02.2019 | No. 230 

 



 

 

„Rückblick“ Stuttgart 
Sportlich hat uns der Punkt in Stuttgart gut getan und 

der späte Ausgleichstreffer wurde gefeiert, als hätte 

man den DFB-Pokal gewonnen. Man konnte förmlich 

spüren, wie die Anspannungen abfielen und es war 

für viele sicherlich auch eine Art Entschädigung für 

das, was vor dem Spiel abging – Doch was ging ei-

gentlich ab?  

In der Mitte dieser Ausgabe findet ihr einen Extraf-

lyer, auf der die offizielle Stellungnahme der aktiven 

Fanszene zu finden ist. Auf Eines möchten wir noch-

mals ausdrücklich hinweisen: Die offizielle Begrün-

dung der Polizei für den Einsatz entbehrt u. E. nach 

jeglicher Grundlage. Die drei Personen, die auf dem 

Weg rote Rauchtöpfe zündeten, wurden bereits auf 

dem Weg festgenommen. Das räumt die Polizei mitt-

lerweile auch öffentlich ein. Als weitere Begründung 

führt sie eine Sachbeschädigung im Zug an, doch 

auch hier waren bereits alle Personalien festgestellt. 

Und zwar nicht durch die Polizei: Vielmehr führte der 

Verursucher den Schaden aus Versehen herbei und 

machte von sich aus darauf aufmerksam und stellte 

seine Personalien für die Wiedergutmachung des 

Schadens umgehend zur Verfügung. 

Unabhängig von der offiziellen Begründung der Poli-

zei, verurteilen wir die Polizeisperre in Verbindung 

mit dem Ort – am Ende eines ca. 100 Meter langen, 

schlauchförmigen Weges mit 3-4 Meter hohen Zäu-

nen – aufs Schärfste. Es gab keine Fluchtwege, es 

fand keine Kommunikation durch die Polizei statt, 

Verletzungen wurden durch diese billigend in Kauf 

genommen und eine Panik wäre nicht mehr kontrol-

lierbar gewesen.  

Das besonnene Verhalten von allen Freiburg-Fans 

war vorbildlich und hat dazu geführt, dass nichts 

Schlimmeres passiert ist. Wir setzen uns für eine lü-

ckenlose Aufklärung dieser polizeilichen Maßnahme 

und die Verantwortungsübernahme durch die zu-

ständige Polizei ein. Hierfür brauchen wir Eure Hilfe: 

Solltet ihr Verletzungen erlitten haben, geht unmittel-

bar zum Arzt und lasst euch ein ärztliches Attest aus-

stellen. Wir haben uns rechtlich beraten lassen und 

können euch darüber informieren, wie ihr persönlich 

 

gegen den Einsatz vorgehen könnt. Außerdem stre-

ben wir eine rechtliche Überprüfung an. Bitte meldet 

euch, wenn ihr uns hier durch eure Zeugenaussagen 

unterstützen könnt und wollt. Wir stehen euch unter 

fanrechte@supporterscrew.de und am Infostand 

zur Verfügung. Selbstverständlich gehen wir vertrau-

ensvoll mit euren Daten um. (scfr) 

Save the Date! 
Die Wanderausstellung „fan.tastic females – football 

her.story“ ist vom 25.03.19 – 03.04.19 in Freiburg 

(vitra.lounge/Schwarzwaldstadion) zu Gast.  

Die Ausstellung mit über 80 Videoportraits von 

Frauen aus 21 Ländern wird in der Regel unter der 

Woche zwischen 15 Uhr – 20 Uhr geöffnet sein – am 

Heimspielwochenende mit abweichenden Zeiten. 

Zudem haben wir ein buntes Rahmenprogramm zu-

sammengestellt, das ihr auf unserer Homepage 

(www.supporterscrew.de) einsehen könnt.  

Als Unterstützer konnten wir für die Ausstellung den 

SC Freiburg und den Oberbürgermeister Martin Horn 

gewinnen.  

Ihr wollt die Ausstellung auch unterstützen? 

➔ Wir suchen noch helfende Hände. Meldet 

Euch am Infostand oder unter per Mail! 

➔ Wir porträtieren weibliche Fans aus Frei-

burg, um die Vielfalt der Freiburgerinnen 

sichtbar zu machen. Du willst dabei sein? 

Scanne den QR-Code und fülle den Steck-

brief aus! 

➔ Ihr habt alte Fotos, Zaunfahnen, Aufnäher 

oder sonst etwas, das zum Thema Frauen 

und Fußball – egal ob positiv oder negativ 

– passt? Wir freuen uns sehr über Leihga-

ben zur Ausstellung! Meldet Euch auch 

hier am Infostand oder per Mail! 

Wir freuen uns riesig auf die Ausstellung – und na-

türlich auch auf Rückmeldungen von Euch! (hb) 



 

 

Blick über den Kanal 
Vor ein paar Jahren fing es an, eine E-Mail aus Man-

chester erreichte uns, der SC fasziniere sie und sie 

kommen zu zehnt nach Freiburg, ob man sich nicht 

auf ein Bier treffen könne. Was muss man bei einer 

solchen Frage noch überlegen, wer aus Manchester 

den SC verfolgt, mit dem trifft man sich gerne auf ein 

Bier. Dies war im Oktober 2015 beim Spiel gegen 

Greuther Fürth. Inzwischen fanden die Jungs (leider 

keine begeisterten Mädels dabei) mehrfach den Weg 

zu SC-Spielen, sowohl zu Hause als auch auswärts 

(Frankfurt & Köln). Selbst beim Fanspiel in Mainz war 

Support aus Manchester vor Ort.  

 

Nun bot die Winterpause die optimale Gelegenheit 

einen Gegenbesuch zu starten und sich ein Spiel Ih-

res Lieblingsteams ManCity gegen den FC Wol-

verhampton anzusehen. Wir wollen besser über die 

(kommerzielle) Entwicklung im englischen Fußball 

schweigen. Hier ist ein Ticket für 45 Pfund und ein 

Montagabendspiel nichts außergewöhnliches 

mehr… Nachdem wir am Samstag das Stadion be-

sichtigt sowie die 16,5 (!) Trainingsplätze bestaunt 

hatten, die nicht nur der männlichen, sondern auch 

der weiblichen Nachwuchs- und Profiabteilung zu-

gutekommen, sind wir Montagabend erst 20 Minuten 

vor Anpfiff ins Stadion gekommen. Das ein oder an-

dere Pint Ale war Schuld an der Verspätung. Alles 

Sitzplätze, selbst wenn der „Supporters“ Block steht, 

tut er das vor seinem Sitz. 

Der Support eher mäßig. Man singt unkoordiniert ein 

Lied und dann wieder Minuten lang nichts. Fahnen 

sind eher Mangelware.  Wenn welche benutzt wer-

den, dann welche der zur Verfügung gestellten des 

Supporters Clubs. Vielleicht hat auch der sportliche 

Anreiz gefehlt. Das Spiel war sehr zurückhaltend und 

eindeutig auf Seiten von ManCity, welche mit 3-0 ge-

gen „The Wolves“ gewonnen haben. Eine Reise 

lohnt dennoch, die SC-Interessierten sind gute Gast-

geber. Solltet ihr nun also mal eine ManCity-Fahne 

bei uns finden, grüßt die Jungs, sie finden unsere 

Stadionatmosphäre viel toller als bei sich! 😉 (pm/sr) 

Hopperblog #1 
Valencia CF – Real Valladolid 1:1 

Ab Mailand Malpensa (unschlagbare Preise mit 40€ 

both ways - da kann man auch das Gegurke durch 

die Schweiz in Kauf nehmen) ging unser Billigdüser 

direkt nach Valencia. Erstaunlich problemlos das 

Mietauto bekommen und ab in die City, obwohl 15 

Minuten zum Stadion etwas wohlwollend geschätzt 

waren. Landestypisches Essen aufgrund des Zeit-

drucks (trotz zentraler Parkmöglichkeit) leider Fehl-

anzeige, so gab es aus einem Supermarkt einen 

bunten Straus aus Blätterteighäppchen. Die wurden 

beim Rundgang um das Estadio Mestalla vertilgt, 

alsbald ging es hinein - Trommelwirbel, Topp die 

Watte quillt. So stand man dann ganz oben (und ich 

meine ganz oben) auf der Gegengerade mit Blick auf 

die Haupttribüne und die Stadt. Wahnsinn. Besser 

kannsch‘s nit mache! So steil, wie die Schüssel auf 

Bildern daher kommt, ist sie auch. 

 

Leider Gottes waren dann aber Spiel & Stimmung... 

Suboptimal. Valladolid brachte zwar an die 150 

Gäste mit, die fielen aber außer mit einer Schalpa-

rade nicht sonderlich auf. Die Heimseite zwar be-

müht, aber ohne Durchschlagskraft. 

Wir konnten nach Abpfiff dem Verkehr ein Schnipp-

chen schlagen, und waren ca. 30 Minuten später auf 

der Autobahn Richtung Villareal. (mk) 



 

 

Hopperblog #2 
Villareal CF – FC Getafe 1:2 

Recht geschmeidig verlief die Fahrt dahin, und auch 

ein angenehmer Parkplatz wurde mit etwa 5 Minuten 

Gehzeit gefunden.  

Das Estadio de la Cerámica (Keramikstadion) sieht 

von außen eher aus wie eine japanische Litfasssäule 

- ständig blinkt irgendwas, überall steht Werbung 

drauf, und das Entertainmentprogramm auf dem Vor-

hof auch sehr ordentlich laut.  

 

Wenigstens konnten wir in einer der zahlreichen 

Bars einen typischen Snack auftreiben - es gab ein 

Bocadillo (belegtes Brötchen) mit Tortilla (Kartoffelo-

melett) zum angenehmen Kurs.  

Von innen konnte das Stadion selbstverständlich 

nicht so viel wie das Mestalla, allerdings ist es Hei-

mat des wohl geilsten Gästeblocks den ich bisher ge-

sehen habe. Der ragt über die Hintertortribüne empor 

und bot den circa 20 Mitgereisten aus Madrid wohl 

einen herrlichen Ausblick auf das Geschehen. 

Im Eckblock sammelten sich so um die 50 Supporter 

von Villareal, die ein durchaus solides Programm ab-

spulten.  

Das Spiel konnte auch um einiges mehr wie die vo-

rangegangene Partie. Villareal ständig am Drücker 

aber zu dämlich um die Dinger zu machen - also be-

stellte das nach guter alter Weisheit der Gast. Selbst 

ein warum auch immer gegebener Elfer für die Haus-

herren konnte nicht zum Ausgleich genutzt werden.  

Somit trollten wir uns auch wieder, schmissen den 

Schweizer an seiner Behausung im Zentrum von Va-

lencia raus und begaben uns zu unserer Herberge in 

der Nähe des Flughafens. Wenige Stunden Schlaf 

später landete man dann pünktlich in Mailand. (mk) 

SCFR auswärts 
Nach der ganzen Zugfahrerei folgen auch mal wieder 

ein paar Bustouren. Zum Auswärtsspiel auf Schalke 

am Samstag, dem 16. Februar, fahren wir, wie folgt: 

• 6:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45€ für SCFR-Mitglieder, sonst 50€ 

 

Auch zum Auswärtsspiel in Leverkusen am Sams-

tag, dem 2. März, fahren wir mit dem Bus. Die Ab-

fahrtszeiten und die Preise sind die gleichen, wie ge-

gen Schalke. 

• 6:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45€ für SCFR-Mitglieder, sonst 50€ 

 


